SK Hohenems - Berichte


(1) Der Verein aus Sicht der Eltern
Unser Sohn Emilian besuchte als Sechsjähriger gemeinsam mit seinem gleichaltrigen Freund im Herbst 2004 das erste Mal den Schachclub Hohenems. 

Liebevoll aufgenommen in einer etwa zehnköpfigen Jugendgruppe lernten beide von Helmut Cyris die Grundbegriffe des Schachspielens. Emilian fiel dabei gleich durch seine große Aufmerksamkeit auf und wurde bereits im Dezember von Helmut auf sein erstes Schachturnier mitgenommen. So vorbereitet qualifizierte er sich bei der Anfang Jänner stattfindenden Schacholympiade für die Landesmeisterschaft, bei dieser für die österreichische Jugendstaatsmeisterschaft U 8. Seither spielt Emilian regelmäßig am Dienstag Nachmittag im Schachclub und wurde von Helmut auf zahlreichen Turnieren betreut. Seit Herbst 2006 darf er auf dessen Initiative hin auch an Mannschaftsmeisterschaften teilnehmen. 
Der Schachclub Hohenems hat Emilians Schacherfolge immer sehr gewürdigt, besonders durch die Berichte auf der eigenen Homepage, die ihn auch unter den erwachsenen Schachspielern bekannt gemacht haben. 
Große Anerkennung erfuhr er auch durch das Bemühen des Schachclubs um Bericht​erstattung über die Jugendarbeit in der lokalen Presse (Vorarlberger Nachrichten und Gemeindeblatt Hohenems-Götzis-Altach-Koblach-Mäder).

Emilians Erfolge haben in Hohenems einen regelrechten Schachboom ausgelöst. Mit großem Einsatz nehmen jetzt immer mehrere Jugendliche an Rallyeturnieren teil und insgesamt haben sich fünf Jugendliche vom Schachclub Hohenems für die kommenden Landesmeisterschaften qualifiziert. Zudem führt der SK Hohenems im Moment die  Mannschaftswertung der Vor​arlberger Jugendschachrallye an. Dieser jugendliche Eifer hat dazu geführt, dass Bundesliga-Spieler vom SK Hohenems sich ehrenamtlich in der Jugendarbeit engagieren.

Wir als Eltern sind dem Verein sehr dankbar für die finanzielle Unterstützung, seien es ein​malige Zahlungen für das Trainingslager in Mureck oder die finanzielle Beteiligung am Einzeltraining bei WIM Helene Mira.

Stephan und Rühmut Hofer

(2) Was sagen die Jungen?
[image: image1.jpg]



„Ich liebe die Kombinationen und erfinde gerne selbst welche.
 Ich mag unseren Club und besonders Helmi sehr. Gerne gehe ich auch auf Turniere, die Atmosphäre finde ich klasse. Wir haben durch das Schach auch neue Freunde kennen gelernt.“
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„Ich mag die Springer und gerne die Bauern, wenn ich sie in eine Dame umwandeln kann. Bei Turnieren finde ich es toll, wenn ich eine Partie melden kann. Es ist super, dass Helmut unser Trainer ist.“

Ich finde am Schach die Preise cool, die man sich holen kann. Die Figuren, die sehe ich wie so Krieger, wie eine Armee oder die Freunde, die man  dabei kennen lernen kann….



„Schach gefällt mir sehr gut, es macht Spaß und ist aufgrund der vielen verschiedenen Möglichkeiten – Kombinationen, vielen verschiedenen Stellungen für mich sehr lustig und immer wieder aufs Neue spannend.
Auf Turniere gehe ich, weil Schach mir einfach Spaß macht und dadurch Erfolge messbar werden. Unser Trainer Helmut ist sehr nett und zeigt uns immer wieder Neues. Es ist ein großes Glück so einen Trainer zu haben.

Schach kann man jederzeit und überall spielen. 

Toll ist, dass der Schachclub uns so unterstützt wie zurzeit vor den Landesmeisterschaften, dass wir sogar Zusatztrainer haben.“
(3) Jugendarbeit im SK Hohenems
Der Schachklub Hohenems ist im Osten Österreichs vor allem als Bundesligaverein bekannt, der sich dem Spitzenschach verschrieben hat. Die Schachbundesliga hat in Hohenems auch einen hohen Stellenwert, mittlerweile ist der Klub in seiner 13. Saison.

 

Die Bundesliga ist aber beileibe nicht alles, was Hohenems zu bieten hat. Der Schachklub Hohenems betreibt seit einigen Jahren intensiv Nachwuchsarbeit, sowohl an der Volksschule Hohenems-Markt wie im Verein selbst. Die Kinder im Alter von 7 bis 13 Jahren belegen inzwischen regelmäßig Spitzenplätze bei Turnieren auf Landesebene. Der erst 10-jährige Emilian Hofer hat durch seine Erfolge auf nationaler und inzwischen auch internationaler Ebene für Aufsehen gesorgt. Mittlerweile gibt es vorwiegend mit der Schachfamilie Nussbaumer (4 Brüder im Alter zwischen 7 und 12 Jahren) eifrige und ehrgeizige Konkurrenz. 

 

Bundesligaspieler wie IM Valery Atlas (ELO 2480), FM Dmitry Atlas (2300) oder FM Günter Amann (2320) machen regelmäßig Trainings mit den Fortgeschrittenen. Um das Wichtigste, die Basisarbeit, kümmert sich Schachfreund Helmut Cyris mit viel Einsatz und Liebe. Wir haben das Glück mit Helmut Cyris, einen Trainer zu haben, der einen außerordentlich guten Zugang zu Kindern hat.

 

Ein ganz wichtiges Element ist, dass auch die Eltern der Kinder mit Begeisterung beim Schach dabei sind und sich ein sehr freundschaftliches Nahverhältnis zum Verein herausgebildet hat. Die Eltern besuchen teilweise zusammen mit den Kindern die Trainings oder spielen gemeinsam Turniere, so geschehen bei Helene Miras Familienturnier oder kürzlich beim Dreikönigs-Schnellschachturnier in Feldkirch, als die vier "Nussis" zusammen mit Vater und Mutter gespielt haben. Die ganze Familie spielte zusammen ein Schachturnier, das dürfte wohl sogar für Österreich etwas ganz Besonderes sein. Mich als Funktionär begeistern und motivieren unsere Schachfamilien Hofer, Nussbaumer, Niederstetter und andere inzwischen mindestens genauso wie die Topspieler Gustafsson, Baramidze und Atlas in der Bundesliga.

 

Als Obmann des Vereins bekenne ich mich dazu, dass Spitzenschach nur in Kombination mit guter und intensiver Nachwuchsarbeit Sinn macht. Die Entwicklung des vergangenen Jahres stimmt mich sehr optimistisch. Man darf von den Nachwuchsspielern des SK Hohenems in den kommenden Jahren sicherlich noch einiges erwarten.

 

Reinhard Kuntner
Obmann des  SK Hohenems
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